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Einsatz von pneumatischen Positionsschaltern

Für pneumatische Positionsschalter mit Sicherheitsfunktionen existieren bisher keine Prüf-
grundsätze. Das BIA führte daher umfangreiche Untersuchungen an handelsüblichen
pneumatischen Positionsschaltern durch. Im Ergebnis erfüllten eine Reihe dieser Schalter
vergleichbare Anforderungen wie zwangsöffnende elektrische Positionsschalter.

Stellungen von verfahrbaren Funktionsteilen
und von beweglichen trennenden Schutzein-
richtungen werden an Maschinen durch Positi-
onsschalter erfasst, die wegabhängige Signale
erzeugen. In der Regel handelt es sich bei
diesen Positionsschaltern um elektrische
Bauteile, in
einigen
Anwendungen
sind aber
auch so
genannte
pneumatische
Endschalter-
ventile im
Einsatz.

Eine sicher-
heitstechni-
sche Beur-
teilung von
elektrischen
Positionsschaltern ist problemlos möglich, da in
Prüfgrundsätzen entsprechende Anforderungen
an zwangsöffnende Positionsschalter für
Sicherheitsfunktionen vorhanden sind. Für
pneumatische Positionsschalter mit
vergleichbaren Funktionen sind keine derarti-
gen Prüfgrundsätze bekannt; daher ist die
sicherheitstechnische Beurteilung dieser Schalter
schwierig und aufwändig.

Insbesondere in der DIN EN 1088 sind Anfor-
derungen an Verriegelungseinrichtungen in
Verbindung mit trennenden Schutzeinrichtun-
gen aufgeführt. Diese Anforderungen sind sehr
allgemein formuliert und reichen für eine
Beurteilung von pneumatischen Positionsschal-
tern für Sicherheitsfunktionen nicht aus. Im BIA
wurden deshalb umfangreiche Untersuchungen
an handelsüblichen pneumatischen Positions-
schaltern verschiedener Hersteller durchgeführt.
Sie erfolgten in Anlehnung an die Anforderun-
gen für die entsprechenden elektrischen Schal-
ter, die in den Grundsätzen für die Prüfung und
Zertifizierung von zwangsöffnenden Positions-
schaltern beschrieben sind. Vor allem die funk-
tionalen Eigenschaften, das Verhalten bei Lang-
zeitbeanspruchung und im Fehlerfall sowie der
Schutz gegen das Umgehen auf einfache Weise
wurden bei den Untersuchungen ermittelt.

Ergebnisse und Verwendung
Bei pneumatischen Positionsschaltern für
Sicherheitsfunktionen ist insbesondere darauf
zu achten, dass die Energiezufuhr durch eine
zwangläufige Betätigung unterbrochen wird.
Zwischen dem Betätigungselement (z. B. Rol-

lenhebel) und
dem
Zwangsöffnung
ssystem
(z. B. Schieber
des Ventils)
muss daher
eine Form-
schlüssigkeit
vorhanden
sein.

Einige, aber
nicht alle der
im BIA
untersuchten

handelsüblichen pneumatischen Positions-
schalter erfüllen vergleichbare Anforderungen
wie elektrische zwangsöffnende Posi-
tionsschalter. Die positiv bewerteten pneumati-
schen Positionsschalter können für Sicherheits-
funktionen wie z. B. für die Verriegelung von
trennenden Schutzeinrichtungen eingesetzt
werden. Die Anwendung kann als Einzelschalter
oder Öffner-Schließer-Kombination erfolgen.
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Pneumatische Positionsschalter für die Verriegelung trennender
Schutzeinrichtungen
links: Einzelschalter mit zwangläufiger Unterbrechung der Energiezufuhr
rechts: „Öffner-Schließer-Kombination“ mit zwangläufiger
Unterbrechung der Energiezufuhr


